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Koleopterologische Rundschau, Band 58 (1986)

BESCHREIBUNG EINER NEUEN THERATES-/KRT AUS NEPAL
(Cicindelidae, Col.)

von J . PROBST

Von seinen bisher acht Reisen nach Nepal brachte mir mein Freund Ca-
rolus Holzschuh regelmäßig CicindziidaZ mit. In zwei Ausbeuten befand
sich eine noch unbekannte TkeAat&ò-PiTt. Die große Anzahl der von ihm
aufgesammelten CicindzZidae. werde ich in einer späteren Publikation
bearbeiten.

Tfee*a£e4 mandli. nov.spec.

Typenmaterial: Holotypus 16, Nepal, Kathmandu Valley, Phulchoki, 1500-
1600 m, 25.6.1980, leg.Holzschuh, in Coll.Probst.

Paratypen: 16, 2?$ am 25.6.1983, leg.Holzschuh und 3$? 25.6.1980, leg.
Wittmer vom gleichen fundort, in Coll.Probst, Coll.Wiesner und
Mus.Basel.

W.HORN (1902) beschrieb fünf ThfLKoX<U> aus der Frohstorferschen Ausbeu-
te aus Tonkin: i\vAu>to>iÌQAJL, anguuòtata, cJLa\)i.o.on.nLi>, tonkine.nAiA und
laqi^Q-K. Von diesen Arten liegt mir nur die Originalbeschreibung vor.
Von ThtiatZA kxaatzi W.HORN und der ssp.g&ò-tto-t W.Horn, ebenso von
Ihziatoji topaii MANDL (1972) habe ich die Typen untersuchen können.
Die zuletzt genannten Arten stehen der neuen Art sehr nahe,.doch sind
die morphologischen Unterschiede so groß, daß ich sie als eigene Art
auffasse.
Holotypus: 7mm ohne Oberlippe. Paraytpen: 6 7 mm, $$ 7,2 mm ohne Ober-
lippe.

K o p f : groß. Augen prominent. Stime rund, vorgewölbt. Augenplatte
mit schwachen Längsrunzeln. Scheitel zwischen den Augen mit deutlicher
ovaler Wölbung, die Stime erreichend, unpunktiert, glatt. Oberlippe
schmal; innerhalb des Basalzahnes eine kurze Borste, ebenso je eine
kurze Borste zwischen den Oberlippenzähnchen. Die Färbung der Oberlip-
pe hellgelb, ebenso Taster und Mandibeln. Alle Zahnspitzen der Mandi-
beln dunkel bis schwarz gefärbt.

F ü h l e r : 1.Glied hellgelb, verdickt. 2.Glied etwas kürzer und schmä-
ler, schwarzbraun. 3.Glied 1/3 länger als A.Glied, schlank und konkav
geschwungen, dunkelbraun; ab dem A.Glied Färbung dunkelbraun,ab dem 6.
Glied dicht behaart und schwärzlich gefärbt, zum letzten Glied allmäh-
lich schwach verdickt. Die Fühler der 99 1/10 kürzer als die der 66.

H a l s s c h i l d : Vor dem Vorderrand deutlich tiefer quer abgeschnürt
als vor der Basis; zwischen den Einschnürungen kugelig gewölbt; so
lang wie breit. Die Scheibe glänzend, glatt mit einer sehr feinen me-
dianen Längsfurche.

F l ü g e l d e c k e n : 2 , 3 mal so lang wie an der Schulter breit, nach
hinten leicht verbreitert. Die größte Breite im apikalen Drittel. Apex
leicht ausgerandet mit kleinen Nahtzähnchen. Außenwinkel abgerundet.
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Hinter den Basalbeulen Eindruck sehr seicht. Vereinzelt mehr oder min-
der lang behaart; zum Apex nur mehr sehr vereinzelt mit Haaren besetzt.
Flügeldeckenzeichnung: Weitläufig, gleichmäßig, kräftig punktiert.
Schultern glatt. Punktgrübchen ab dem apikalen Viertel verflachend.Oie
Humeralis leicht gegen die Scheibe gerichtet. Vor dem Ende der Humera-
lis beginnt die Medialis, die bei manchen Exemplaren leicht verbunden
ist. Die Medialis erreicht weder den Seitenrand noch die Naht und bil-
det einen flachen, konvexen Bogen. Die Suturalis entspringt hinter der
Basis, entlang des Schildchens nach hinten dunkler werdend vereinigt
sie sich mit der Medialis. Bei den <3ô sind die Makeln heller, leuch-
tender als bei den $9. Besonders die Suturalis ist bei den $$ stark
verdunkelt.

B e i n e : Schienen, Tarsen und Trochanteren hell gelb; die Hinterschen-
kel mäßig dunkler. Basis der Tarsen und das ganze 1.Glied dunkel.

F ä r b u n g : Kopf und Halsschild dunkelgrün. Flügeldecken dunkelbraun.
Unterseite schwarz.

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e : Die neue Art ähnelt T.kftaatzi W.HORN
durch den großen Kopf und die prominenten Augen, aber sie besitzt
keine Einbuchtung zwischen den Augen, sondern diese Stelle ist
glatt, glänzend und deutlich oval gewölbt. Der Halsschild besitzt
eine mediane Längsfurche und die Oberlippen haben kleine dunkle Flek-
ken an den Basalecken. Die Flügeldecken sind nicht parallelrandig,
sondern sichtlich zum Apex erweitert. Die Punktierung ist kräftiger
und regelmäßiger als bei klaatzi W.HORN und die Zeichnung ist ganz
abweichend.
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Zusammenfassung

Aus Nepal wird eine neue Art der Gattung Tho.Kat<u> beschrieben, die mit
TWiKOLOitzl W.HORN verglichen wird.

Summary

Description of a new Tho.Kat<u>-species from Nepal. This species is com-
pared with T.kiaoLtzi W.HORN.
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Abb. 1: Thz.Ka.tzA manali nov.spec., Paratypus 6,
Abb. 2: The-ta-te-ò manali nov.spec, Paratypus $,
Abb. 3: Thziatzi, manali nov.spec., Penis.
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